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Anlage 1 

Protokoll  
 

der Mitgliederversammlung (MV) des Fördervereins 
Zeppelin-Tourismus e.V. (FZT) am 24. Mai 2008 in der Messe Friedrichshafen 

 
Beginn: 13.15 Uhr                    Ende: 15.10 Uhr 

 
 
Eröffnung der MV und Begrüßung der Mitglieder, Gäste und Medien durch den Vorsitzenden, Wolf-
gang v. Zeppelin (WvZ) und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
WvZ heißt die anwesenden Mitglieder, Gäste und Vertreter der Medien herzlich willkommen. Er begrüßt 
besonders  
den GF der Zeppelin Luftschifftechnik,  
Herrn Thomas Brandt, 
Herrn Brian Hall von der Airship Ventures aus den USA, die den ZNT Nr. 4 gekauft hat, 
die Urenkelin des Grafen Zeppelin, Frau Elinor Kämpfe und ihren Bruder Roy von Koenig-Warthausen so-
wie 
Klaus v. Zeppelin und seine Gattin Ute. 
Ein herzlicher Gruß galt auch den Schweizer Freunden des FZT. 
Grüße an die MV 2008 haben übersandt die Herren Uwe Eckener und Kurt Ruenzi, die krankheitsbedingt 
nicht teilnehmen konnten. 
Der diesjährige Austragungsort der MV wurde inspiriert durch die Messe „Klassik Welt Bodensee“. Ein 
herzlicher Gruß von Mitgliedern des FZT gilt Herrn Bosch von der Messe GmbH sowie ein besonderer Dank 
für die Unterstützung und dass wir heute hier im Raum „Österreich“ tagen dürfen. 
 
WvZ dankt auch der Brauerei Leibinger aus Ravensburg, die das „Zeppelin-Bier“ und af-Getränke für die 
MV gestiftet hat. 
 
Im Anschluss an die Begrüßung durch WvZ überbringt Herr Bosch den Teilnehmern der MV das Grußwort 
des GF der Messe Friedrichshafen GmbH, Herrn Wellmann. Er freut sich, dass die Mitglieder des FZT, also  
„Sie als Zeppeliner“, so zahlreich nach FN und auch zur Messe „Klassik Welt“ gekommen sind. Weiter stellt 
er fest, dass es vieles in FN ohne den Grafen nicht gäbe. Sein Grußwort schließt Herr Bosch mit der Vorstel-
lung der „Klassik Welt“ und den Aktivitäten während der Messe. 
 
Nun bittet WvZ die Anwesenden sich zu Ehren unserer verstorbenen Mitglieder zu erheben. Er erinnert an  
 
John Duggan, Ickenham/GB; Brunhilde Gartenschläger, Ansbach; Eberhard Hafner, Schwäbisch Hall; Otto 
Hänle, Bad Säckingen; Udo Haupt, Radolfzell; Hans Kägi, Neuhausen/ Schweiz; Rudolf Mörbitz, Dresden; 
Heiner Molfenter, Weingarten; Werner Rudolf, Friedrichshafen; A. H. C. van der Wijst, Eindho-
ven/Niederlande; Erwin Ziebart, München; Werner Zimmermann, Bayreuth,  
 
die seit der letzten MV von uns gegangen sind. Er dankt ihnen für die Treue zum FZT und die Unterstützung 
der Ziele des Z-Projekts. Der Verein wird die Verstorbenen in ehrender Erinnerung behalten. 
 
Anschließend stellt WvZ fest, dass 

- frist- und formgerecht eingeladen wurde und 
- mehr als 10% der Mitglieder anwesend sind. 

Damit ist nach §8 der Satzung die MV beschlussfähig. 
 
Zur Tagesordnung (TO) gibt es nach Rückfrage von WvZ keine Wortmeldungen; also ist die TO in der vor-
liegenden Form angenommen. 
 
Weiter erinnert WvZ daran, dass die Gäste nicht stimmberechtigt sind. Dies könnten die Gäste jedoch än-
dern, indem sie einen Mitgliedsantrag ausfüllen. 
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TOP  1   Jahresbereicht des Vorstandes 
 
WvZ führt dazu aus: 
 
„Information der Mitglieder 
Unsere letzte Mitgliederversammlung fand am 12. Mai 2007 im Inselhotel Konstanz statt. Neben unseren 
Regularien nahm der Bericht über unser ZEPPELIN EUROPE TOURS (Z) – Projekt einen großen Raum ein. 
Außerdem hat Ihnen der Geschäftsführer der Zeppelin Luftschifftechnik GmbH, Herr Thomas Brandt über 
die Aktivitäten der ZLT bzw. der DZR berichtet. 
 
Einen ausführlichen Bericht und das Protokoll von dieser Versammlung haben wir Ihnen mit unserem Rund-
schreiben vom August 2007 zugesandt.  
 
Schließlich legten wir Ihnen das Protokoll der Versammlung bei, so dass auch die nicht anwesenden Mit-
glieder im Detail über die Mitgliederversammlung informiert wurden. Wir würden sehr bedauern, wenn 
diese umfassende Information zum geringeren Besuch unserer Mitgliederversammlungen führen würde. 
Dennoch sind wir der Meinung, dass die Information für unsere Mitglieder wichtig ist und dem Zusammen-
halt dient. 
 
Im November 2007 erhielten Sie nochmals ein Mitgliederrundschreiben, in dem wir Ihnen den Termin der 
heutigen Mitgliederversammlung ankündigten und Ihnen über die Einsätze des Zeppelin NT bis zum Jahres-
ende berichteten.   
 
Ein weiteres Mitgliederrundschreiben versandten wir im Februar 2008. Damit luden wir Sie offiziell mit 
Tagesordnung zur Mitgliederversammlung ein. Außerdem luden wir unsere jugendlichen Mitglieder zu ei-
nem Zeppelin-Wochenende vom 03. – 05. Oktober 2008 ein und baten darum, in Ihrem Freundes- und Be-
kanntenkreis dafür zu werben. Wie immer berichteten wir auch über Neues vom Zeppelin NT und unser Pro-
jekt ZEPPELIN EUROPE TOURS.  Außerdem informierten wir Sie über Buchungsmöglichkeiten von Flügen 
mit dem Zeppelin NT.  Ein Bericht über die dreitägige Gedenkveranstaltung zu Ehren der Luftschiffpioniere 
Georg Baumgarten und Dr. Hermann Wölfert in Grüna bei Chemnitz und eine Empfehlung der Neuerschei-
nung des Buches „Ein Traum wird wahr“, an dem unser Mitglied Günter Schulz als Koautor mitgearbeitet 
hat, rundeten die Mitgliederinformation ab. 
 
Ich möchte auch noch auf unsere Homepage im Internet aufmerksam machen. Die Adresse lautet 
www.zeppelin-tourismus.de. Sie wird ständig aktualisiert und Sie finden dort auch unsere Mitgliederrund-
schreiben in deutscher und englischer Sprache.  
  
Soviel zur Berichterstattung an unsere Mitglieder.   
 
Ich möchte aber nicht versäumen, den Damen und Herren der Tourist Information Friedrichshafen sowie 
Herrn Hertsch und Herrn Mähr für ihre Hilfe beim Druck und Versand unserer Rundbriefe herzlich zu dan-
ken.  
 
Mitgliederwerbung 
Die Mitgliederwerbung erfolgt durch gezieltes Ansprechen, Anschreiben und zahlreiche Vorträge. Auf sons-
tige Werbemaßnahmen haben wir wieder wegen der Kosten verzichtet. Nicht wenige Mitglieder fanden 
durch das Z-Projekt zu uns. Sie arbeiten meist in irgend einer Form am Projekt mit oder sind einfach davon 
fasziniert. 
 
Zum 31.12.2007 beträgt  unser Mitgliederstand 950 Mitglieder. Zum 31.12.2006 waren es 967 Mitglieder. 
Das bedeutet, dass wir gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang um 17 Mitglieder zu  verzeichnen haben. Ein 
großer Teil hiervon sind durch Tod oder altersbedingte Beendigungen von Mitgliedschaften. Wir müssen uns 
bemühen, diesen Trend durch Neueintritte zu kompensieren. Wir wissen, dass wir viele neue Mitgliedschaf-
ten Ihren Empfehlungen zu verdanken haben, und es wäre schön, wenn Sie uns auch weiterhin in dieser Art 
unterstützen würden. Hierzu haben wir einen Flyer aufgelegt, den Sie bitte für Ihre Freunde und Bekannten 
mitnehmen wollen. 
Wir haben mehrfach auch darüber gesprochen, dass wir uns insbesondere um jüngere Mitglieder bemühen 
sollten, da viele unserer Freunde schon im vorgerückten Alter sind und Jugendliche bisher nur in geringem 
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Maße zu uns gefunden haben. Darum haben wir das schon vorher angesprochene Zeppelin-Wochenende 
organisiert und hierzu eingeladen. Das Programm wird davon abhängig gestaltet, ob die Teilnehmer am 
letzten Zeppelin Wochenende teilnahmen oder zum ersten Mal daran teilnehmen. Eventuell wollen wir auch 
Programmpunkte splitten. Das ganze Wochenende wird mit Ausnahme der An- und Abreise kostenfrei ange-
boten. Wir meinen, dass dies ein interessantes Angebot ist.  
 
Leider haben sich bis heute nur zwei Teilnehmer angemeldet, was uns enttäuscht. Nun hoffen wir, dass sich 
noch einige junge Mitglieder finden damit wir das Wochenende mit einer Mindestteilnehmerzahl von 10 
Personen durchführen können. Anmeldungen hierzu liegen am Eingang auf. 
  
Bitte helfen Sie uns durch Werbung in Ihrer Verwandtschaft und Bekanntenkreis, dass unser Bemühen junge 
Mitglieder mit der Luftschifffahrt vertraut zu machen, doch noch erfolgreich wird. Schon im letzten Jahr 
haben wir angeregt, dass Eltern, Großeltern und Freunde Mitgliedschaften für Jugendliche in Form von 
„Patenschaften“ übernehmen und damit diese Jugendlichen zu unserem Zeppelin-Wochenende einladen.  
              
 
Sonstiges 
Ihr Einverständnis voraussetzend, werden wir auch dieses Jahr einen Zuschuss von 10,- € pro Mitgliedsjahr 
für jeden Flug unserer Mitglieder geben. Den Zuschuss überweist Ihnen der Schatzmeister nach Einreichung 
einer Kopie der Rechnung für das Flugticket, am einfachsten per Fax (Adresse: Herrn Dietmar Hertsch c/o 
Bodensee Sparkasse, Charlottenstr. 2, 88045 Friedrichshafen Fax: 07541- 704775).  
 
Wir stellen fest, dass nicht alle Mitglieder nach einem Flug den Zuschuss anfordern. Sollte dies ein Versehen 
sein, so können Sie dies gerne nachholen. Wir wissen aber, dass nicht Wenige bewusst auf den Zuschuss 
verzichten. Damit helfen sie uns, mit unserem angesparten Vereinsvermögen die Zuschüsse längere Zeit bzw. 
für mehr Flüge zahlen zu können. Ich meine, dass dies ein schöner Akt der Solidarität mit anderen Mitglie-
dern ist, die sich die Flüge ohne Zuschuss nicht leisten könnten, und ich danke Ihnen herzlich dafür. 
 
Zu unserer großen Freude soll der Zeppelin NT Nr. 3, der seit  31.10.2004 fliegt und dabei mit über 50.000 
Passagiere die weit überwiegende Anzahl von allen mit den Luftschiffen des Typs Zeppelin NT N07 Passa-
gieren befördert hat, nun endlich einen Namen erhalten. In der Seefahrt ist es ein schlechtes Omen, wenn ein 
Schiff ohne Namen fährt. 
In unseren letzten beiden Mitgliederrundschreiben haben wir Sie gebeten Vorschläge hierfür zu machen. Der 
Vorstand hat sich auch darüber Gedanken gemacht und kam zu dem Ergebnis, dass HUGO ECKENER ein 
geziemender Namen wäre.  
 
Unsere Gründe sind: Dr. Hugo Eckener beriet den Grafen Zeppelin von 1900 bis 1909 bezüglich der Pres-
searbeit und in Navigationsfragen. Danach trat er in die neugegründete Luftschiffbau Zeppelin GmbH ein. 
Maßgeblich wirkte er am Aufbau und Flugbetrieb der Deutschen Luftschiffahrts AG (DELAG), der ersten 
Luftverkehrsgesellschaft der Welt, mit. Während des 1. Weltkrieges organisierte er die Schulung der Luft-
schiffbesatzungen und sorgte für die ständigen Verbesserungen der Luftschiffe und deren Betrieb, in dem er 
die Erfahrungen aus dem Flugbetrieb den Technikern systematisch vermittelte.  
 
Sein größtes Verdienst ist aber, dass er nach dem 1. Weltkrieg die Wiederaufnahme und die Fortführung der 
zivilen Luftschifffahrt gegen große Widerstände auch aus dem eigenen Unternehmen durchsetzte und zu den 
bekannten großen Erfolgen verhalf. Ohne Dr. Hugo Eckener wäre die Zeppelin Luftschifffahrt mit dem letz-
ten militärischen Luftschiff LZ 114  beendet gewesen. Das bedeutet aber, dass der Name Zeppelin nur noch 
wenigen Experten bekannt wäre. Auch wir würden heute nicht hier sitzen und könnten uns nicht über die 
Wiedergeburt der Luftschifffahrt freuen. 
Darum, meine Damen und Herren, haben wir HUGO ECKENER als Namen für den Zeppelin NT Nr.3 vor-
geschlagen, wohlwissend, dass uns die Entscheidung der Namensgebung nicht zusteht. Wir halten es für 
geboten, auf den historischen Hintergrund hinzuweisen. 
 
Nun wollen Sie bestimmt wissen, wie die Mitglieder abgestimmt haben: Wir erhielten 276 Antworten auf 
unsere Umfrage, hiervon stimmten 3 Mitglieder für KONSTANZ und 1 Mitglied für ZEPPELIN – ECKENER, 
alle anderen sprachen sich, teils selbst und gut begründet, für HUGO ECKENER aus. Das bedeutet: über  
98 % für HUGO ECKENER! 
Dieses Ergebnis haben wir der Geschäftsführung der ZLT bzw. DZR, den Gesellschaftern und der Stadtver-
waltung der Stadt Friedrichshafen mitgeteilt. In den Antworten wurden wir für unser Engagement gelobt,  
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jedoch war man der Ansicht,  dass der Hinweis auf die Region und die damit verbundene Werbung für die 
Region wichtiger sei als der historische Bezug.  
 
Wir warten nun auf die Entscheidung für den Namen und freuen uns auf jeden Fall auf die Taufe. 
M. E. gibt es keinen tristeren Namen als „Nr. 3“ oder die bürokratische Kennung D-LZZF.  
 
Außer den angeführten Aktivitäten fanden noch 4 Vorstandssitzungen und zahlreiche Einzelgespräche statt, 
um die für die Vereinsleitung notwendigen Geschäfte zu koordinieren sowie das Zeppelin-Wochende für 
unsere Jugend zu organisieren.  
 
Weiter beschäftigte den Vorstand eine umfangreiche individuelle Korrespondenz. Wir bitten um Verständnis 
und Geduld, wenn Sie einmal auf Antwort warten müssen oder unsere Antwort etwas kurz gehalten ist. Da 
unsere Arbeit ehrenamtlich - also in der Freizeit - erfolgt, dauert eine Antwort manchmal etwas länger. Na-
türlich bitten wir Sie weiterhin um Ihre Anregungen.  
 
Noch einen Hinweis auf eine interessante Sonderausstellung des Zeppelin Museums zum Thema „100 Jahre 
Zeppelin Stiftung“, die am 17.07.2008 eröffnet wird und deswegen in diesen Tagen leider nicht besucht wer-
den kann. Vielleicht kommen Sie aber später noch einmal hierher und haben dann Gelegenheit die Ausstel-
lung zu sehen. 
 
Damit möchte ich meinen Bericht schließen, jedoch nicht ohne meinen Vorstandskollegen  herzlich für die 
vertrauensvolle, harmonische und engagierte Zusammenarbeit zu danken.“  
 
 
TOP  2   Kassenbericht des Schatzmeisters 
 
Herr Hertsch (DH) trägt den Kassenbericht vor und erläutert das Geschäftsjahr (GJ) 2007. Da der Projektor 
„Ladehemmung“ hatte trägt DH seinen Bericht mündlich vor. Für alle Mitglieder ist der Kassenbericht in der 
Anlage beigefügt. 
 
 
TOP  3    Prüfungsbericht der Kassenprüfer 
 
WvZ trägt den Prüfbericht der Kassenprüfer, Herrn Fammler und Herr Hund, vor. Darin wird bestätigt, 
 
 „ als von Ihnen beauftragte Revisoren haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung für den Förder-
verein Zeppelin-Tourismus e. V. für das am 31. Dezember 2007 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu 
prüfen. Wir bestätigen, dass die gesetzlichen Anforderungen voll erfüllt werden. 
 Wir prüften die Angaben in der Jahresrechnung auf der Basis von Stichproben, sowie die Darstellung der 
Jahresrechnung als Ganzes. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung Gesetz und Statuten. Wir 
bestätigen, dass die Endsalden der Konten mit den Kontoauszügen übereinstimmen. 
 
Wir empfehlen, die vorgelegte Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
Konstanz / Friedrichshafen, den 15. Mai 2008“  
WvZ dankt den Herrn Kassenprüfern für den Bericht. 
 
 
TOP  4    Entlastung des Vorstandes 
 
Hierzu bittet WvZ das Mitglied des FZT, Herrn Walter Raithel, ZF AG Friedrichshafen, die Versammlungs-
leitung zu übernehmen. Herr Raithel stellt den Antrag, den Vorstand für das GJ 2007 zu entlasten. Bei vier 
Ent-haltungen (Mitglieder des Vorstands) wird der Vorstand einstimmig entlastet. Herr Raithel dankt, auch 
im Namen der anwesenden Teilnehmer, dem Vorstand für seine ungeheuere ehrenamtliche Arbeit für den 
FZT, was die anwesenden Teilnehmer der MV mit Beifall quittieren. 
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WvZ dankt Herrn Raithel für die Entlastung des Vorstands. 
 
 
TOP 5  Wahl des Vorstands 
 
WvZ teilt hierzu der MV mit, dass die heutigen Vst-Mitglieder bereit sind, für eine neue Amtszeit zu kandi-
dieren und, sofern sie gewählt werden, für weitere drei Jahre diese Aufgabe übernehmen würden. Er bittet 
wieder Herrn Walter Raithel die Wahlleitung zu übernehmen. Die MV wird von Herrn Raithel befragt, ob es 
für die verschiedenen Funktionen des Vorstandes Bewerber gäbe. Dies war nicht der Fall. Jedoch bittet ein 
Mitglied, dass sich die Vorstände den Teilnehmern der MV kurz vorstellen. Danach macht Herr Raithel der 
MV den Vorschlag, den Vorstand en bloc und in offener Abstimmung zu wählen. Die Teilnehmer sind damit 
einstimmig einverstanden. Herr Raithel lässt abstimmen mit folgendem Ergebnis: einstimmig bei 4 Enthal-
tungen. Auf sein Befragen nehmen alle gewählten Vorstandsmitglieder die Wahl an. 
 
WvZ dankt Herrn Raithel namens aller Vorstandsmitglieder für die zügige Abwicklung der Wahl und den 
Mitgliedern der MV für das Vertrauen. Weiter nimmt WvZ diesen Zeitpunkt wahr, um den Teilnehmern der 
MV in eigener Sache folgendes mitzuteilen: „Ich übernehme den Vorsitz des FZT gerne noch mal, aber die 
Mitglieder mögen sich doch Gedanken machen, ob in drei Jahren nicht ein anderer Vorsitzender hier steht. 
Der FZT trage ja das Z – Projekt, jedoch möchte ich mich diesem Projekt verstärkt widmen. Für beide Auf-
gaben und beides als Fulltime-Jobs reicht eben meine Kapazität nicht ganz aus. Ich möchte Sie damit für 
dieses Thema sensibilisieren.“ 
 
 
TOP  6    Wirtschaftsplan 2008 
 
DH trägt den in der Anlage dieses Protokolls beigefügten Wirtschaftsplan 2008 vor. Aus dem Teilnehmer-
kreis werden keine Fragen dazu gestellt. Die MV genehmigt einstimmig den Wirtschaftsplan für das GJ 
2007. 
 
 
TOP  7    Bestellung der Kassenprüfer 
 
Nach §11 der Satzung ist die Kasse jährlich durch mindestens einen von der MV bestellten Kassenprüfer zu 
prüfen. Die bisherigen Kassenprüfer Fammler und Hundt stellen sich erneut für dieses Amt zur Verfügung. 
Sie werden von der MV einstimmig gewählt. 
 
 
TOP  8    Bericht über das Z-Projekt  
 
Bevor WvZ seinen Bericht zum Zeppelin Europe Tours – Projekt vorträgt, überreicht er Herrn Brian Hall, 
dem Käufer des ZNT No. 4 als Gastgeschenk, einen Bildband mit schönen Aufnahmen vom Zeppelin NT 
über der Bodenseeregion. WvZ bringt zum Ausdruck, dass wir mit dem Käufer dieses Zeppelin NT Nr. 4, 
der Firma Airship Ventures, in gutem Kontakt sind. Herr Hall interessiere sich ebenfalls für ein größeres 
Luftschiff mit einer Kapazität von ca. 45 Passagieren. Seine Planungen machen einen guten und professio-
nellen Eindruck.  
 
Danach bittet WvZ Herrn Wolfgang Schröder die geplanten Flüge unter dem Motto „Z – AERWIN TOUR 
2008“ vorzustellen. Nun stellt WvZ noch den ZEPPELIN EUROPE TOURS - Standortbeauftragten in den 
Niederlanden, Herrn Erwin R. C. Krijger, vor. Er betreibt die Firma „Aerwin Technologies & Skymedia“ in 
den NL. Zusammen mit dem Z-Team definiert Aerwin Technologies & Skymedia die Anforderungen für das 
exklusive Projekt 2008. Es ist mit dem ZNT No. 4 in der Zeit vom 26.08. – 31.08.2008 ein Flug geplant von 
Cardington über London, vorbei an Dover nach Calais und weiter vorbei an Dünkirchen, Oostende, Brügge 
und Gent nach Brüssel. Weiter fliegt der ZNT von Brüssel nach Antwerpen und Valkenburg. Diese Reise ist 
mit 6.000.- € veranschlagt. Vom 01. - 07.09.2008 sind von Valkenburg aus Rundflüge über Amsterdam, 
Rotterdam und dem Aviodrom geplant. Am Ende dieser exklusiven Flugtage geht der ZNT No. 4 per See-
schiff in die USA zu Brian Hall. 
Die AERWIN TOUR 2008 werden von der DZR operativ durchgeführt. 
 
Nun kommt WvZ zu seinem Bericht über das Projekt „Zeppelin Europe Tours“ das uns wie 2006 auch 2007 
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sehr stark beschäftigt hat. Im Einzelnen: 
 
„Unsere Bemühungen um die Finanzierung ziehen sich hin. Obwohl sich immer wieder Erfolg versprechende 
Möglichkeiten auftun, konnten noch keine festen Vereinbarungen getroffen werden. Da unsere Kontakte in 
Deutschland keine greifbaren Ergebnisse gebracht haben, sprechen wir zur Zeit mit Investoren aus Öster-
reich, Dänemark, Brasilien und aus den Vereinigten Arabischen Emiraten. 
Leider sind auch die Gespräche mit den zuständigen Behörden bezüglich der Standorte außerordentlich zäh 
und zeitraubend. Man hat zwar Interesse, aber man möchte keine Arbeit und Probleme auf sich nehmen. Die 
Planungshorizonte der Verwaltungen für so neuartige und umfangreiche Projekte liegen eher bei Jahrzehn-
ten als bei Jahren. 
 
Auch der unerwartete Eigentümerwechsel des Flughafens Berlin-Neuhardenberg, den wir als Standort für 
die Werft gewählt haben, brachte erhebliche Verzögerungen. 
 
Außerdem kam die Thielert AG, mit der wir eine Vereinbarung für die Entwicklung des Antriebes getroffen 
haben, vor einiger Zeit in wirtschaftliche Schwierigkeiten, so dass wir auch hier warten müssen, wie sich die 
Lage entwickelt. Leider gibt es nur ganz wenige Dieselmotoren für die Luftfahrt. Diese wären jedoch für 
Luftschiffe am geeignetsten. 
 
Unsere liquiden Finanzmittel werden dadurch mehr und mehr aufgezehrt. Trotzdem kämpft das Z-Team un-
vermindert für die Realisierung des Projektes. Bis jetzt haben die Zeppelin Europe Tours AG und ihre Toch-
tergesellschaften Leistungen im Wert von ca. 5 Mio. € erbracht und ca. 250.000,- € investiert. Unser Förder-
verein hat ca. 80.000,- € hierzu beigetragen.  
 
Ausdrücklich zu erwähnen ist noch, dass die Zusammenarbeit mit der ZLT und mit der DZR hervorragend 
ist. So hat beispielsweise unser Standortbeauftragter für die Niederlande und Belgien, Erwin Krijger, im 
Oktober 2007 den Zeppelin NT in Rotterdam eingesetzt, um der Bevölkerung, den Behörden und der Presse 
das Luftschiff und das Z-Projekt vorzustellen. Auch im August und September dieses Jahres ist ein Einsatz 
des Zeppelin NT Nr. 4, der in die USA verkauft ist und später in Kalifornien zum Einsatz kommt, in Großbri-
tannien, in den Niederlanden und in Belgien von Erwin Krijger vorgesehen. Wenn Sie also Lust haben, ein-
mal einen Zeppelinflug in diesen Ländern, auch längere Flüge von Stadt zu Stadt, zu erleben, können Sie 
sich gerne an Erwin Krijger wenden. (Aerwin Technologies & Skymedia, Spoorlaan 6, NL 2495 AL Den 
Haag, Tel.: 0031-(0)70 307 4729, Fax: 0031-(0)70 307 4720)“ 
 
 
TOP 9   Anträge 
 
Zu diesem TOP sind bis zur gesetzten Frist  keine Anträge eingegangen. 
 
 
TOP 10  Bericht des Geschäftführers der ZLT und DZR 
 
Zu diesem TOP begrüßt  WvZ  Herrn Thomas Brandt, Geschäftsführer der ZLT und DZR und bedankt sich 
auch namens der Teilnehmer für die Möglichkeit am morgigen Sonntag die Werft besichtigen zu können. 
 
Seinen Vortrag leitet er mit den Worten ein, dass er mit dem heutigen Tag das dritte Mal beim FZT ist und er 
weiß, wie wichtig dessen Arbeit ist. Diese Aktivitäten sind auch für die ZLT und die DZR wichtig, wobei er 
sich sehr herzlich für die Zusammenarbeit mit dem FZT bedankt. 
 
Die DZR ist seit einem Jahr profitabel und macht Gewinn. Den Luftschiffbetrieb profitabel zu machen ist ein 
hartes Geschäft. Man braucht dazu alle Aktivitäten, wie z.B. Souvenirs (Original signiertes und nummerier-
tes Teil einer Luftschiffhülle) oder Werftführungen. ZNT/DZR arbeiten weltweit in den Metropolen um die 
Marke „Zeppelin“ mit Leben zu erfüllen. Auch Nachtfahrten gehören zum Flugprogramm. Mit dieser erhöh-
ten Kapazität haben im Jahre 2007 insgesamt 11.500 Passagiere in 945 Flugstunden den ZNT frequentiert. 
Dabei kämpft jedes Luftschiffunternehmen mit dem Wetter. Im Jahre 2007 mussten aus Wettergründen zwar 
39,7% der Fluggäste umgebucht  jedoch nur 1,6% aller Füge abgesagt werden. Sein Fazit: das Luftschiff ist 
gut und verlässlich sowie zuverlässig. 
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Herr Brandt geht auch auf die Namensgebung des ZNT No. 3 ein und vermittelt den Teilnehmern die zur 
Diskussion gestandenen Vorschläge von „FRIEDRICHSHAFEN“ über „BODENSEE“, „EUROPA“ bis 
„BADEN-WÜRTTEMBERG“.  
Weiter berichtet Herr Brandt von den weltweiten Einsätzen der ZNT. Über den Einsatz des ZNT 1 in Südaf-
rika für Explorationen für den Konzern De Beers hat er letztes Jahr berichtet. Zwischen-zeitlich wurde dieses 
Luftschiff von  einem Wirbelsturm in Südafrika zerstört. Aber die DZR ist  nach wie vor dran, ob mit Explo-
rationen weitere Geschäfte zu machen sind. In Japan ist die Passagierzulassung erfolgt. Der ZNT ist dort auf 
seinen 11/2-stündigen Rundflügen zu 1.000.-€ stets ausgebucht. ZNT No.4 geht in die USA nach San Fran-
cisco, was sein idealer Standort ist. 
 
Was sind die nächsten Herausforderungen der ZNT/DZR: 
 
ZNT No. 4 wird auf Ende Juni fertiggestellt. Er hat 100 m3 mehr Volumen und kann damit 100 kg mehr tra-
gen. Er kann stets 12 Passagiere befördern und ist technisch am vollkommensten. 
 
Beim ZNT No. 4 werden derzeit die Tests durchgeführt. Das amerikanische Zulassungsprocedere ist ange-
laufen. Wenn diese Zulassung vorliegt ist der ZNT weltweit akkreditiert. 
 
Als GF wäre er glücklich, wenn ein ZNT p.a. gebaut werden könnte. Weiter macht Herr Brandt noch Wer-
bung für die Transferflüge nach London, die 499.- € kosten sollen. 
 
Herr Brandt schließt seine Ausführungen mit der Feststellung, dass der Zeppelin ein Nische ist und er wird 
dies auch bleiben. 
 
Aus dem Teilnehmerkreis werden noch Fragen nach der Größe von Luftschiffen und einem Namen des Luft-
schiffes in Amerika gestellt, die von Herrn Brandt beantwortet werden. 
 
WvZ dankt Herrn Brandt für seinen sehr anschaulichen und lebhaften Vortrag, bei dem man das spürte wie 
sich Herr Brandt für die Zeppelinluftschifffahrt engagiert. WvZ betont die hervorragende Zusammenarbeit 
mit der ZLT, „bei der kein Wunsch offen bleibe“. 
 
 
TOP 11   Sonstiges 
 

a) Kinderdorf Flugpost Wahlwies 
Die Taufe des ZNT No. 3 soll unter das Motto der Kinderdorf-Flugpost gestellt werden. Einzelheiten 
werden zwischen WvZ der ZLT und dem Kinderdorf Wahlwies abgestimmt. 
 

b) Neuerscheinung des Buches „Ein Traum wird wahr“ 
WvZ macht auf das in der letzten MV hingewiesene und inzwischen erschienen Buch von  Günter O. 
Schulz und Horst Teichmann aufmerksam. Herr Schulz ist heute hier und Interessenten können das 
Buch bei ihm erwerben. 
 

      c)   WvZ macht weiter auf das Buch von Albert Sammt sowie auf das Video „ZNT fliegt für    
            Kinder“ aufmerksam. 
 

c) WvZ stellt Martin Weber und sein Musical „Hugo Eckener“ vor, das im Anschluss an die MV von  
       ihm aufgeführt wird. 

 
Um 15.10 Uhr schließt WvZ die MV. Er dankt nochmals allen Teilnehmern für ihr Kommen. Er wünscht 
allen einen guten Heimweg und sagt „Auf Wiedersehen“ im Jahr 2009. 
 
 
 
 
Für das Protokoll: Dieter Bögle                                             Konstanz, den 19. Juni 2008  
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Nachtrag zum Protokoll der MV 2008 und zum Musical über das Wirken von Hugo Eckener 
Dieser Teil der MV soll im Protokoll festgehalten, weil dieses Musical den Tag und die MV mit einer außer-
ordentlich guten Darstellung der Leistungen und dem Einsatz von Dr. Hugo Eckener um die Luftschifffahrt 
in Deutschland ausklingen ließ. 
 
WvZ stellt den Autor des Ein-Mann-Musicals, Herrn Martin Weber vor. Herr Weber hat die Zeit, in der Hu-
go Eckener für die Luftschifffahrt arbeitete, sehr anschaulich und spannend gegliedert und dargeboten. 
Nachdenklich und beklemmend zugleich waren die Schwierigkeiten und die politischen Schach- und Win-
kelzüge der Amerikaner um das Heliumgas. Jedenfalls hat Herr Weber diese Zeit gründlich recherchiert und 
herausgestellt, dass es ohne Hugo Eckener keine Luftschiffe in der bekannten Größenordnung gegeben hätte. 
Ein langanhaltender Applaus belohnte den Künstler für seine Darbietung. 
 
Anhang 

1. Messestand          883,86 € 1. Vereinsvermögen    118.705,07 € 
2. Bankguthaben     17.465,40 € 2. Beitragsvorauszahlungen                   -   € 
3. Sparguthaben     45.525,43 € 3. Bankverbindlichkeiten                   -   € 
4. Wertpapiere     49.625,00 € 4. sonst. Verbindlichkeiten        7.140,00 € 
5. Aktien     15.103,00 € 5. sonst. Rückstellungen        2.375,72 € 
6. Partizipationsscheine       2.907,00 € 6. Gewinn      10.411,61 € 
7.       1.752,86 € 
8.       5.369,85 € 

gesamt   138.632,40 € gesamt    138.632,40 € 

1. Vereinsverwaltung     12.869,42 € 1. Beiträge      23.055,45 € 
2. Spenden Z-Projekt           140,00 € 

3. Zinserträge        2.615,86 € 
Vers.-Kosten        446,00 € 5. Verkaufserlöse -netto-        3.310,94 € 

2. Versicherung          450,96 € 
3. Flugerstattung          820,00 € 
4. Abschreibung       4.390,50 € 
5. Kursdifferenzen          179,76 € 
6. Kosten Z-Projekt                  -   € 
7. Gewinn     10.411,61 € 

gesamt     29.122,25 € gesamt      29.122,25 € 

Bilanz zum 31. 12. 2007

         Gewinn- und Verlustrechnung 31. 12. 2007

sonst. Forderungen
Ust. Forderungen

Mitgliederwesen u. Porto, 
Bürobedarf, Repräsentation

  12.423,42 € 

 
 

Einnahmen: Ausgaben:

Mitgliedsbeiträge: Büromaterial 800,00 €            
Porti 7.700,00 €         

940 Mitglieder x 20,00 €         18.800,00 €       Öffentlichkeitsarbeit 2.000,00 €         
8 Mitglieder x 250,00 €       2.000,00 €         Mitgliederwesen 2.000,00 €         

20 Mitglieder x 10,00 €         200,00 €            Druckkosten 1.500,00 €         
21.000,00 €       gesamt 14.000,00 €       

Zinseinnahmen 3.000,00 €         Zuschuß zu Mitgliederflügen 1.000,00 €         

Wirtschaftsbetrieb: Z-Projekt -  €                  

Nettoeinnahme 500,00 €            

Gesamteinnahmen: 24.500,00 €   Gesamtausgaben 15.000,00 €   

Einnahmenüberschuß 9.500,00 €     

Friedrichshafen, 8. Mai 2008

Wirtschaftsplan 2008
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Anlage 2          Anmeldung 
zum Zeppelin-Wochenende vom 02. – 05.10.2008 

für Personen im Alter von 14 – 25 Jahren 
 

��� �   Ich bin Mitglied oder werde Mitglied des Fördervereins Zeppelin-Tourismus e. V. 
Hiermit melde ich mich verbindlich für das Zeppelin-Wochenende vom  
02. – 05.10.2008 in FRIEDRICHSHAFEN für mich kostenfrei an. 

 
Name/Vorname: ……………………………………………...           Geburtsdatum: …………… 

 
Straße/Postfach: ……………………………….  PLZ/Ort: ……………………………………… 

 
Tel.:  ………………….….     Fax: ………………………   E-Mail: ……………………………. 

 
Datum: …………………    Unterschrift: ………………………………………………………… 
��� �  mit 2 Übernachtungen vom 2.10. – 4.10.08      ��� �  mit 3 Übernachtungen vom 2.10. – 5.10.08 

 
��� �  Ja, ich verschenke eine Mitgliedschaft im Förderverein Zeppelin-Tourismus e. V. an: 

 
Name/Vorname………………………………………………….     Geburtsdatum:……………... 

 
Straße/Postfach: ……………………………      PLZ/Ort: ………………………………………. 

 
Tel.:  ……………………     Fax: ………………………    E-Mail: …………………………….. 

 
��� �  Ich ermächtige Sie hiermit zum Einzug des Mitgliedbeitrages. 

 
Konto-Nr.: …………………………………       Bankleitzahl BLZ: ……………………..….. 

 
Bank: ……………………………………….      Ort: ………………………………………... 

 
Name/Vorname: ………………………………………………………………………………. 

 
Straße/Postfach: ……………………………      PLZ/Ort: …………………………………… 

 
Datum: …………………    Unterschrift: …………………………………………………….. 

 
��� �  Ich bin nicht Mitglied des Fördervereins Zeppelin-Tourismus e. V. 

Hiermit melde ich mich verbindlich für das Zeppelin-Wochenende vom 02. – 05.10.2008 in 
FRIEDRICHSHAFEN an und werde einen Kostenbeitrag in Höhe von 120,- (zwei Nächte)  
bzw. 150,- € (drei Nächte) bezahlen. 

 
Name/Vorname: ………………………………………….           Geburtsdatum: …………… 

 
Straße/Postfach: ……………………………      PLZ/Ort: …………………………………… 

 
Tel.:  …………………...     Fax: ………………………   E-Mail: ………………………….. 

 
��� �  mit 2 Übernachtungen vom 2.10. – 4.10.08       ��� �  mit 3 Übernachtungen vom 2.10. – 5.10.08 

 
Datum: …………………    Unterschrift: …………………………………………………….. 
 
��� �    Bitte ankreuzen! 
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Geschäftsstelle Förderverein Zeppelin-Tourismus e. V. 
c/o Tourist-Information Friedrichshafen  
Herrn Klaus Vechet 
Postfach 2460 
88014 Friedrichshafen 
 
 
Fax: 07541-72588  
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Anlage 3a 
 

PRESSEINFORMATION 
 

Zeppelin NT wird getauft 

Friedrichshafen, 27. Juni 2008 – Die Deutsche Zeppelin-Reederei GmbH ließ heute dem drit-
ten Zeppelin NT vor dem Zeppelin Hangar einen Namen geben. Ingo Frankmann, ein Kind 
des Pestalozzi Kinderdorfes Wahlwies taufte den Zeppelin auf den Namen „BADEN-
WÜRTTEMBERG“. 
 
Nun ist es vollbracht, der dritte Zeppelin NT ist getauft. Mit dem Namen reiht sich das Luftschiff in 
die Reihenfolge der anderen Zeppeline Neuer Technologie ein, angefangen von FRIEDRICHSHA-
FEN, zu BODENSEE und nun BADEN-WÜRTTEMBERG.  
 
Seit dem Erstflug, am 18. September 1997, unterstützt der Zeppelin NT das Kinderdorf mit Postflü-
gen. Nach Deckung der Kosten geht der gesamte Ertrag an das Pestalozzi Kinderdorf Wahlwies. 
Über 70 Flüge sind bereits mit den Friedrichshafenern Luftschiffen seither durchgeführt worden, 
was die Taufe des Luftschiffs durch ein Kind von Wahlwies unterstreichen soll. Träger und Organi-
sator dieser Post ist der Verein der  Freunde der Kinderdorf Flugpost e. V.. Dieser konnte durch den 
Ertrag aus der Flugpost und durch eingeworbene Spenden über 1 Mio. € seit seiner Gründung im 
Jahr 1996 dem Pestalozzi Kinderdorf zuwenden.   
 
Am 28. Juni 08 um 9.15 Uhr wird der erste Flug mit der frisch getauften BADEN-
WÜRTTEMBERG stattfinden. Grund genug, dieses gleich mit einem weiteren Postflug für das 
Kinderdorf zu begleiten. Eine spezielle Bordsiegelmarke, die mit dem Bordstempel entwertet wird, 
garantiert, dass die Briefe mit dem Luftschiff befördert wurden. Diese einzigartige Post begründet 
ein ganz spezielles Sammelgebiet und findet großen Anklang bei den Briefmarkensammlern.  
 
Die Zeppelin Flugpost kann über den Flugpost Kurier, Pestalozzi Kinderdorf, 78333 Stockach, Tel.: 
07771-8003230, Fax: 07771-929707 bezogen werden. 
 
Pressekontakt: Deutsche Zeppelin Reederei Kathrin Runge Allmannsweiler Str. 132, 88046 Fried-
richshafen Tel.: 07541-5900 547 
Fax. 07541-5900 22547, E-Mail: presse@zeppelin-nt.de 
www.zeppelin-nt.de  
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Anlage 3b 
 

Ansprache anlässlich der „familiären Zeppelin Feier“ am 27.Juni 2008 
 
Lieber Herr Brandt, 
liebe Zeppeliner 
verehrte Gäste, 
 
vielen Dank, Herr Brandt, dass Sie mir die Gelegenheit geben, Ihnen und Ihrem tüchtigen Team im Namen 
des Vereins der Freunde der Kinderdorf Flugpost für die sehr fruchtbare und angenehme Zusammenarbeit an 
dieser Stelle unseren ganz herzlichen Dank abzustatten. 
 
1954 begann der unvergessene Jo Scheer als Leiter des Pestalozzi Kinderdorfes Wahlwies  die Kinderdorf 
Flugpost. Damals beförderten wir die Post mit Gasballonen, dann mit Heißluftballonen. Durch die Inflation 
von Ballonpost wurde das Gebiet für die Sammler immer unattraktiver und wir wichen auf das Heißluft-
Luftschiff aus bis im September 1997 der Zeppelin NT erstmals startete und - natürlich - die erste Zeppelin 
NT – Post mit sich führte. Inzwischen wurde 1996 unser Verein als Träger der Kinderdorf Flugpost  geschaf-
fen, weil sich im Kinderdorf für Jo Scheer kein Nachfolger fand. Die Sammler haben die Zeppelin NT Post 
gut angenommen, so dass diese wie die klassische Zeppelin Post heute mehrfach katalogisiert wird und von 
mehreren  Postverwaltungen auch als offizielle Post anerkannt und vertrieben wird.  
 
Mit dem Zeppelin NT konnten bei insgesamt 70 Flügen 360.000 Belege für die Sammler befördert werden       
Aus dem Erlös konnten wir bis 2007 ca. 350.000,- € dem Kinderdorf zuführen. Hinzu kommen 670.000,- € 
eingeworbene Spenden, so dass wir heute mit über einer Mio. € Zuwendungen bis Ende 2007 einen weiteren 
wichtigen Meilenstein miteinander feiern dürfen. Mit diesem Geld wird den Schwächsten unter uns, nämlich 
Kindern in Not, die schon  ein schweres Schicksal hinter sich haben, geholfen. Nach meinem Empfinden, die 
schönste, ja edelste Aufgabe des Zeppelin NT.   
 
Aber auch die Zeppelin Luftschifftechnik hat gut daran verdient. Weit mehr als eine halbe Mio. €. Dies ist 
ein besonders attraktiver Ertrag, weil diesem nur 32 Stunden Flugzeit, die extra für die Kinderdorf Flugpost 
geleistet werden mussten, gegenüberstehen.  
 
Ich denke wir alle können mit dieser Bilanz mehr als zufrieden sein.  
Dafür möchte ich allen Zeppelinern nochmals herzlich danken und wir freuen uns sehr, dass Sie Herr Brandt, 
den Vorschlag gemacht haben, die Kinderdorf Flugpost auf dieser schönen Familienfeier zu thematisieren.  
 
Ein Kind aus dem Kinderdorf Wahlwies, Ingo Frankmann, wird darum dem Zeppelin NT Nr.3 endlich einen 
schönen Namen geben, den das Schiff ins Land hinaus tragen soll. Außerdem hat Ingo ein Modell der Zeppe-
lin Parade bemalt, das der Förderverein Zeppelin-Tourismus e. V. gestiftet hat. Diesem hat er den Namen 
HUGO ECKENER gegeben, um dem Vorschlag so vieler Mitglieder dieses Vereins gerecht zu werden.     
 
Nun gratuliere ich Herrn Brandt und seinem Team zu diesen Erfolgen: 
 

· Längste Dienstzeit aller Zeppelin Luftschiffe für den Prototyp, die FRIEDRICHSHAFEN. 
· Die DZR wird dieses Jahr so viel Passagiere wie alle Zeppelin Luftschiffe zusammen während 30 

Jahren befördert haben. Mit den klassischen Zeppelinen wurden  insgesamt 81.318 Personen beför-
dert. Allerdings wurden viele dieser Passagiere über den Atlantik befördert, aber diesen Bedarf gibt 
es heute nicht mehr.   

· Verkauf, termingerechter Bau und wesentliche Verbesserungen des Zeppelin NT Nr. 4 
  

Und, ich wünsche dem Betreibern Alex und Brian Hall mit ihrem Team viel Erfolg in den USA. Wir alle 
haben große Hoffnungen, auch für die Kinderdorf Flugpost, mit dem Einsatz von Luftschiffen in Amerika. 
Damit wird ein neues Kapitel der Zeppelin Luftschifffahrt eingeläutet. 
 
Ich danke für Ihnen Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Wolfgang v. Zeppelin  
27.06.2008                    
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Anlage 4 

 


